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Auch in diesem Jahr waren 
Mombacher zum Bürgeremp-
fang geladen, die sich ehren-
amtlich für das Gemeinwohl 
engagieren. 

In seiner Laudatio be-
schrieb Oberbürgermeister 
Beutel sehr filigran, dass es 
keine Altersgrenze für ein Eh-
renamt gebe. Das Beispiel der 

anwesenden Mitbürger zeige, 
wie unglaublich vielfältig die 
ehrenamtliche Betätigung 
sein kann. Schon die Jüngsten 
bei „Jugend forscht“ überzeu-
gen und regen Gleichaltrige 
zum Mitmachen an. Das sozi-
ale Engagement bei den etab-
lierten Institutionen und Ver-
bänden ist bemerkenswert, 

aber auch das Engagieren 
Einzelner, die Gleichgesinn-
te zur Mitarbeit begeistern 
können, sind beispielhafte 
Mitbürger. So sei weiter von 
pflegerischen Einsätzen für 
Behinderte und Alte, von 
Förderkreis-Gründungen für 
Unterrichtshilfen an Schulen, 
bei der ehrenamtlichen Mitar-

beit und Meinungsbildung in 
politischen Parteien, in Um-
weltverbänden und Einrich-
tungen, in Sportvereinen, bis 
hin zu Integrationszirkeln Frei-
raum für jeden, der sich ehren-
amtlich engagiert und seine 
Freizeit dem Gemeinwohl op-
fern möchte. Der Staat kann 
nicht alles schultern, zumal 
der Bürger vor Ort oft völlig 
unkonventionell und aus der 
Lebenserfahrung Lösungen 
und Mithilfe einbringen kann. 
Wir, der Staat, sind auf das 
Engagement unserer Bürger 
angewiesen. Wir danken je-
dem Bürger, der seine Freizeit 
für das Gemeinwohl einbringt.  

Nach dem Bürgerempfang 
wurde in Anerkennung und 
zum Dank für sein ehrenamt-
liches Engagement jedem 
Geladenen eine Urkunde der 
Landeshauptstadt Mainz 
überreicht.

Text & Bild  
Peter Kossok

Mainz dankt ehrenamtlich Engagierten

Nach zwei Auftaktniederla-
gen zu Beginn der Rückrunde 
punktete (1:1) die 1. Mann-
schaft der Fortuna überra-
schend mit einer überzeugen-
den Leistung beim Ligakrösus 
Schott Mainz. Es folgte ein 
ungefährdeter  Heimsieg mit 
2:0 gegen den Stadtrivalen 
aus Weisenau. Zum Rückrun-
denstart hat Jörg Schmenger, 
gemeinsam mit Christian 
Bittmann, die Verantwortung 
als Trainer der 2. Mannschaft  
übernommen. Von den letz-
ten fünf Spielen konnten vier 
gewonnen werden und man 
belegt aktuell einen guten 
8.Platz. Für die nächste Sai-
son gibt es das Ziel, um den 

Aufstieg mitzuspielen. Unse-
re Jugendabteilung kämpft 
mit einer schweren Saison. 
Fast in allen Klassen sind die 
Mannschaften mit dem jün-
geren Kader unterwegs. Trotz 
allem gibt es viele langfristige 
Perspektiven. Im Juni – vom 
3.6. bis 5.6. – veranstaltet 
die Jugendabteilung den 
6. Rhein-Main Cup auf der 
Mombacher Anlage. Weitere 
Informationen erhalten Sie 
auf der Homepage. Besuchen 
Sie die wohl beste Jugend-
webseite in Rheinhessen 
www.fortuna.mombach.de/ 
Jugendmannschaften.
Mit viel Freude nahm der Ju-
gendleiter Norbert Köbler mit 

dem 1. Vorsitzenden Torsten 
Jansohn einen mit 1.000 Euro 
dotierten Preis der Genobank 
Mainz entgegen. Hier wurde 
die langjährige Arbeit rund 
um die Integration der „inter-
nationalen“ Kinder gewürdigt. 
Der Vorstand bedankt sich 
herzlich für die Unterstützung 
beim Vorstand der Bank.
Die Mombacher Bezirkssport-
anlage ist fast fertig gestellt. 
Lediglich fehlt noch die Tar-
tanbahn für die Leichtathleten 
und eine weitere Restsanie-
rung des Umkleidetrakts. Die 
Fussballspielfelder sind für 
den Trainings- und Spielbe-
trieb freigegeben. Wir können 
voller Stolz berichten, dass 

wir die schönste Sportanlage 
mit drei Kunstrasenplätzen 
weit und breit haben. 
Wir laden alle Sportinteres-
sierten, Kinder  und Eltern ein, 
beim Trainingsbetrieb mitt-
wochs, freitags und natürlich 
zu unsere Jugendheimspielen 
samstags, vorbeizuschauen. 
Gerne begrüßen wir Sie auch 
zu den Heimspielen der 1. 
und 2. Mannschaft, beachten 
Sie bitte unsere Aushänge in 
Mombach oder informieren 
Sie sich auf der immer aktu-
ellen Webseite: www.fortuna-
mombach.de.

Bernd Stengel   
Vorstand

Fußballverein Fortuna Mombach  
holt 4 Derbypunkte
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Inhaber: Jutta Peitz
Suderstraße 72 · 55120 Mainz

Ihr Ansprechpartner für Flug-, Bus- und 
Städtereisen, Pauschalurlaub und 
individuelle Reisen sowie Kreuzfahrten.

Wir wünschen unseren Kunden
sonnige Ostern!

Telefon: 06131 236144
E-Mail: info@reisebuero-peitz.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–13 Uhr, 14–18 Uhr
Sa. 10–13 Uhr

Das Motto: „Zu 150 Jahr 
– gratuliert die Blumenschar – 
mit donnerndem Helau -dem 
Mombacher TV“ war Pro-
gramm. 

Etwa 150 als Blumen 
verkleidete MTV-Mitglieder 
liefen als Gratulanten beim 
Fastnachts-Dienstag Umzug 
in Mombach mit. Neben dem 
30 Personen Festausschuss 
mit selbstgenähten Festtags-
kleidern, angeführt von der 
Festkutsche, hatte der MTV 
noch Unterstützung von 14 
Sportlern aus dem Jugend-
ausschuss als Schilderträger 
(mit allen Sportarten des 
Mombacher Turnvereins) und 
der 50 Mann starken Gugge-
mussik „Nodequetscher“. Mit 
viel Spaß wurden Bonbons ge-
worfen und Helau unters Volk 
gebracht. Ein würdiger Auftritt 
für den Jubiläumsverein. Vie-
len Dank an alle Teilnehmer 
und diejenigen, die im Vorfeld 
zum Gelingen des Umzugs 
beigetragen haben.

Im caritas-zentrum St. 
Rochus eröffnete das Caritas-
Werk St. Martin am 18.03. 
die erste Wohngemeinschaft 
für Menschen mit Demenz. 
11 Mieter zogen dort ein und 
freuten sich über die umge-
bauten und neu renovierten 
Räumlichkeiten. Insgesamt 
bieten die 2 Wohngemein-
schaften mit jeweils 12 Einzel-
zimmern, die von den Mietern 
selbst möbliert werden, auf 
2 Etagen ein zeitgemäßes 
Angebot für insgesamt 24 an 
Demenz erkrankte Menschen. 
Versorgt werden sie von ei-

nem ambulanten Pflege- und 
Betreuungsdienst. Pflege- 
und Betreuungsleistungen 
orientieren sich dabei indivi-
duell am tatsächlichen Unter-
stützungsbedarf und ermögli-
chen somit ein hohes Maß an 
Teilhabe und Selbstbestim-
mung. Das Konzept der Wohn-
gemeinschaften, die zwischen 
der häuslichen Betreuung und 
Pflege und der vollstationären 
Versorgung einzuordnen sind, 
hat sich in den letzten Jahren 
in der Versorgung dementiell 
erkrankter älterer Menschen 
bewährt. 

Ziel ist es, innerhalb der 
Wohngemeinschaften einen 
Lebensraum zu schaffen, 
der weitgehend der privaten 
Wohnsituation angeglichen 
wird. In einer alltagsnahen 
Atmosphäre können krank-
heitsbedingte Kompetenzein-
bußen weitestgehend auf-
gefangen und kompensiert 
werden. In den Wohngemein-
schaften ist ein Miteinander 
von Privatem und Gemeinsa-
men, von Ruhe und Aktivität, 
von Gruppenteilnahme und 
Privatheit je nach den Bedürf-
nissen der Mieter möglich. 
Die zentral gelegene Wohn-
küche mit angeschlossenem 
Wohnzimmer ist wie zuhause 
Dreh- und Angelpunkt des 
Miteinanders. Der großzügige 

Flur, der auch als Wohnraum 
dient, bietet ausreichend 
Bewegungsmöglichkeit. Den 
Mietern stehen mehrere al-
ters- und behindertengerecht 
ausgestattete Toiletten sowie 
Bäder zur Verfügung. 

Die zweite Wohngemein-
schaft wird Anfang Mai 2011 

bezogen. Wer sich für dieses 
Angebot der Caritas-Werk St. 
Martin GmbH in Kooperati-
on mit dem Caritasverband 
Mainz e.V. interessiert, erhält 
unter der Telefonnummer 
06131-679071 von Frau Beate 
Breitkopf weitere Informatio-
nen.

Mombacher Turnverein mit 250 Narren  
beim Schissmelle-Dienstags-Umzug

Erste Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz



3

Zeitung des Mombacher Gewerberings

Haben Sie schon einmal 
darüber nachgedacht, was 
Sie mit einem Buch alles in 
Ihren Händen halten?

Oberflächlich betrach-
tet ist es bloß ein Packen 
Papier bedruckt mit allerlei 
Strichen und Kringeln, aber 
dahinter verbergen sich 
Welten aus Schmerz, Liebe, 
Leidenschaft und Abenteu-

ern, die uns aufmuntern 
oder zum Nachsinnen brin-
gen.

Ich finde es faszinierend, 
dass ein paar Buchstaben so 
eine große Wirkung haben.  

Jetzt fragen Sie sich si-
cherlich, wer ich bin, dass 
ich hier so einfach meine 
Meinung in die Tasten hau-
en darf.

Ich bin Jana Veit, ein 
14-jähriges Mädchen.

Mit elf Jahren schrieb 
ich eine Geschichte und je 
mehr sie wuchs, desto grö-
ßer wurde der Traum sie als 
Buch zu publizieren. Nun 
habe ich einen Verlag ge-
funden, aber das Buch wird 
erst gedruckt, wenn es ge-
nug Bestellungen gibt, wes-
wegen ich mich über jeden 
Interessierten freue.

Es handelt sich um ein 
Buch namens „Katzen-
freundschaften“, in dem 
ein Kater versucht nach der 
schmerzvollen Trennung 
von seiner  Familie, seinen 
Bruder wiederzufinden, wo-
bei er von einem Abenteuer 
ins nächste tappt.

Auf folgender Inter-
netseite kann man es 
bestellen und sich näher 
informieren:
www.papierfresserchen.
biz/unsere-autorinnen-
autoren/t-z/veit-jana/

Die Initiatoren des Mom-
bacher Ketteler Forums Pfarrer 
Keindl und Stadtrat Dr. Moer-
chel konnten nach den beiden 
CDU- Politikern Dr. Bernhard 
Vogel und Julia Klöckner bei 
der dritten Veranstaltung die-
ser Diskussionsserie nun ei-
nen SPD-Politiker gewinnen, 
zu einem weiteren wichtigen 

Thema zu referieren und mit 
der Zuhörerschaft  zu disku-
tieren.

Der Fraktionsvorsitzen-
de im Deutschen Bundestag 
Dr. Frank-Walter Steinmeier 
nahm Stellung zum Thema 
„Kirche und Staat-Trennung 
oder schützenswerte Koope-
ration“.

Buchvorstellung:  
Katzenfreundschaften

Dr. Frank-Walter 
Steinmeier zu Gast 
beim Ketteler 
 Forum Mombach

Als ich eines Morgens aufwachte und 
aus dem Fenster blickte, regnete es wie 
aus  Eimern. „Na prima, Regen, pfui“, 
dachte ich, „das wird bestimmt kein 
guter Tag.“
Aber jetzt musste ich erst einmal die 
anderen aufwecken. Zu Beginn natür-
lich meinen Bruder und gleichzeitig 
besten Freund: Rolli. Der Name passte 
zu ihm, denn er war – na ja – ein rich-
tiger Fettsack eben. Wenn er so weiter 
fressen würde, könnte er sich bald nur 
noch rollend fortbewegen.
Also mal an die Arbeit: Ich lief ein paar 
Schritte zurück, ging auf Startposition, 
streckte meinen Po in die Luft (wie es 
Mama beigebracht hatte), schrie laut 
„Abschuss!“ und sprang mit viel Kara-
cho auf meinen besten Freund.
Die Folge war eine weniger freundliche 
Begrüßung: „Spinnst du, Alter? Wir 
haben zwölf Uhr und du weckst mich? 
Hast du nicht mehr alle Näpfe voll 
oder was?“
„An deiner Stelle würde ich mich 
langsam mal zusammennehmen und 
aufstehen. Die Milchbar kommt“, sagte 
ich. Bei diesem Satz war Rolli plötzlich 
hellwach. Die Milchbar (unsere Mut-
ter) bedeutete für ihn nämlich schlab-
bern nach Herzenslust. Inzwischen 

waren unsere anderen Geschwister 
auch schon aufgewacht und das übli-
che Drängeln an der Milchbar begann.
Glücklich ließ ich mir den weichen, 
wohligen Geschmack, der etwas von 
Geborgenheit an sich hatte, auf der 
Zunge zergehen, ohne zu ahnen, dass 
dies zum letzten Mal in meinem Leben 
geschah.
Ab und zu leckte uns unsere Mutter 
liebevoll und zärtlich mit ihrer war-
men Zunge über die kleinen Köpfchen 
und stupste Rollis dickes Bäuchlein mit 
ihrer weichen Nasenspitze an. Dieser 
jedoch dachte gar nicht daran mit dem 
Trinken zu enden und so lächelte sie 
bloß und schnurrte zufrieden weiter.
Leider regnete es immer noch, das war 
ein sehr schlechtes Zeichen.
Und dass ich mit dieser Vermutung 
völlig richtig lag, erfuhr ich am Nach-
mittag, jenem Mittag, der alles verän-
derte.

Wer wissen möchte, was dem kleinen 
Kater widerfährt, kann die Fortsetzung 
der Leseprobe auf dem Blog des Ver-
lages lesen (www.papierfresserchens.
blog.de/2011/02/05/leseprobe- katzen
freundschaften-10520298/).

Leseprobe aus meinem Buch „Katzenfreundschaften“

JOSEF BAUER 
Inh. Rainer Bauer 
MEISTER-FACHBETRIEB

Heizung und Sanitäre Installationen 
mit eigenem Kundendienst.

Erzbergerstraße 79
55120 Mainz

Tel. 06131/96274-0
Fax 06131/96274-44

E-Mail: jbauermz@t-online.de
www.bauer-mainz.com

Wir wünschen allen MOGRI-Lesern FROHE OSTERN.

 

★ ★

★

Damen u. Herren Salon

Marion Schnell
Hauptstr. 117, Eingang Turnerstraße, 

Tel. 0 6131/68 31 72 · 55120 Mz-Mombach

Wir wünschen unseren Kundinnen 
und Kunden frohe Ostern!

Marion Schnell und Mitarbeiter 
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Alte Markthalle 6

55120 Mainz-Mombach

Telefon 06131/687007

Fax 0 6131/687019

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 –19.00 Uhr
Samstags 8.00 –14.00 Uhr

Wie in vergangenen Jah-
ren schon mehrfach, so kann 
sich der Euronics Fachhänd-
ler  Dipl. Ing. Franz Rühr und 
sein Team der Firma Fernseh-
Rühr aus Mainz-Mombach 
auch für 2010 wieder auf eine 
Auszeichnung als 1A Fach-
werkstatt, sowie auch als 
1A Fachhändler freuen.

MARKT INTERN, Europas 
größter Brancheninformati-
onsdienst, hat in diesen Tagen 

das Fachgeschäft wiederholt 
ausgezeichnet.

 Oberbürgermeister Jens 
Beutel überreichte auch dies-
mal die 1A-Urkunden an Inha-
ber Franz Rühr. Dem Unterneh-
men wird hiermit Kompetenz 
in Werkstattführung, Service, 
seriöses Marktangebot und 
transparente Rechnungsstel-
lung zertifiziert.

 Der Betrieb bietet Un-
terhaltungselektronik unter 

anderem der Marken METZ, 
PANASONIC, BLOCK HIFI und 
TECHNISAT. Das Fachgeschäft 
ist Mitglied der Einkaufsge-
nossenschaft EURONICS.

Das Team ist auch seit vie-
len Jahren Servicepartner für 
den FSV Mainz 05 tätig und 
zuständig für die Bild- und 
Tonübertragungen in den VIP 
Räumen sowie für die Betreu-
ung bei Pressekonferenzen.

 Die Firma Fernseh-Rühr 
besteht nun schon seit 40 
Jahren und blickt nunmehr auf 
eine jahrzehntelange  Erfah-
rung als Einzelhandels- und 
Ausbildungsbetrieb zurück.

Fernseh-Rühr finden Sie in 
Mainz-Mombach in der Gas-
tellstr. 1, Tel. (06131)685656, 
per E-Mail unter: 

fernseh_ ruehr@yahoo.de 
oder besuchen sie uns auf der 
Homepage: 
www.fernseh-ruehr.de

Doppelt 1A
Fernseh-Rühr als Fachhändler und -Werkstatt  
ausgezeichnet!

Nach dem Erfolg des ersten Kalenders „Mein Mombach“, möchten wir für das Jahr 2012 wieder  
einen Bildkalender mit dem Titel: „Mombachs schöne Gärten & Plätze“ herausgeben.  
Hierzu benötigen wir Ihre schönsten Bilder und laden Sie daher zu unserem Fotowettbewerb ein. 

Senden Sie bitte bis zum 15. Oktober Ihre Bilder  
(mind. 10 x 15 cm), Dias oder - am Besten - Digitalfotos (Auflösung mind. 2 Mio Pixel) per Mail oder 
Post (Ortsverwaltung, Hauptstr. 130, 55120 Mainz) mit Ihrem Namen, Ihrer Anschrift und Ihrem 
Geburtsdatum. Mailanschrift: dr.eleonore.lossen-geissler@stadt.mainz.de

Eine Jury wählt die 12 schönsten Motive aus. Natürlich erwarten die Gewinner neben dem Abdruck 
auch kleine Preise. Ich lade Sie herzlich zum Mitmachen ein und bin gespannt auf die schönen  
Gärten und Plätze in unserem Mombach!

Dr. Eleonore Lossen-Geißler, Ortsvorsteherin

Foto-Wettbewerb „Mombachs schöne Gärten & Plätze“

 IMPRESSIONEN AUS DEM STADTTEIL
(Mit Bildern von N. Krämer, H.-P. Schnellbächer, V. Benes, P. Kossok und J. Jansen)
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Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 06131/681515

Wir führen aus:
Maler- und Lackiererarbeiten
Tapezier- und Bodenarbeiten

Innen- und Außenputz
Hauptstraße 61
Mombach
Tel. 6813 96

Suderstraße 82
Mombach
Tel. 4 80 59 30

Boppstraße 54
Mainz
Tel. 6713 80www.olemutz.de

mmmh… frisch! und lecker von meinem Bäcker!

Wir wünschen unseren Kunden
eine schöne Osterzeit!

Am Ostersonntag haben wir geschlossen!
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N. Brunnengräber
Bau- und Möbelschreinerei

Innenausbau ·Altbausanierung ·Möbel · Türen · Fenster

Bernhard-Winter-Str.15 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon 0 6 131/683226

Wir wünschen allen Kunden
frohe Ostern!

Mit viel Gepäck starteten wir 
unsere Tour am  Donnerstag-
morgen. Schon im Bus zeigten 
wir mit unserem „Kampfge-

schrei“, dass wir immer super 
drauf sind! In der Burg wurden 
wir bereits von den Betreuern 
erwartet. Nachdem wir  unser 
Gepäck die gefühlten 500 Stu-
fen hochgeschleppt hatten, 
waren wir eigentlich schon 
viel zu fertig für den Rest des 
Programms zum Thema Wier 
sind Helden! 
Aber das zählte natürlich 
nicht, denn wir hatten volles 
Programm: Erst machten wir 
uns bei einem Startspiel mit 
allem vertraut, abends beka-
men wir dann eine Vorstellung 
des Zauberers Mr. Joy, die Sie-

gerehrung der Gruppen und 
den allabendlichen Tages-
ausklang. Am nächsten Tag 
verteilten wir uns in verschie-
dene Workshops wie zum Bei-
spiel Tanzen, Erste Hilfe Kurs, 
Besuch der Jugendfeuerwehr 
o.ä.; am Abend feierten wir 
dann zusammen in der Disco. 
Beim Abschlussgottesdienst, 
am Samstagmorgen, sangen 
wir u.a. unser eigenes Konfi-
tourlied und sahen uns das 
Erarbeitete der Workshops 
an, danach ging es dann lei-
der schon wieder zurück nach 
Mombach.

Das Bündnis „Nix in den (Main-
zer) Sand setzen“ betrachtet 
das erste Treffen am Runden 
Tisch zur  A643 als Erfolg. 

Im Vordergrund des ersten 
Treffens stand ein umfangrei-
cher Überblick über die bishe-
rigen Planungen und Unter-
suchungen zum Ausbau der 
A643. Insbesondere Aspekte 
der Verkehrsbelastung und 
Naturschutzbelange wurden 
besprochen. Auch erste Fra-
gen des Bündnisses wurden 
erörtert. Die Vertreter des Ver-

kehrsministeriums und der 
zuständigen Behörden sagten 
dem Bündnis zu, dass dessen 
Alternativ-Vorschläge geprüft 
werden. Im Detail sollen die 
vom Bündnis vorgeschlagene 
Nutzung der Standstreifen als 
Fahrspuren, die intelligente 
Verkehrslenkung und ihre 
Auswirkungen, die Wirkung 
von Tempo 80 sowie die mög-
lichen Entlastungen der A643 
durch eine Verbesserung des 
ÖPNV untersucht werden. 
Darüber hinaus wurde zuge-
sagt, die Ursache der Staus, 

die aus Sicht des Bündnisses 
vom Schiersteiner Kreuz aus-
gehen, näher unter die Lupe 
zu nehmen. 

Jürgen Weidmann, Geschäfts-
führer der Arbeitsgemein-
schaft der Mainzer Natur-
schutzverbände, freut sich 
über diese Zusagen. „Wir 
sehen dies als einen positi-
ven Auftakt für den Runden 
Tisch und sehen hierin einen 
Erfolg. Als positiv empfin-
den wir die Bereitschaft uns 
umfassend auch noch bis in 

die Abendstunden zu infor-
mieren“. „Hinsichtlich der 
politischen Spielräume, die 
bei der Berücksichtigung der 
Vorschläge des Bündnisses 
gegeben sind, bedauern wir 
es, dass Minister Hering und 
die politische Führungsebe-
ne seines Ministeriums leider 
nicht an dem Gespräch teil-
genommen haben, sagt Heinz 
Hesping, stellvertretender 
Vorsitzender der Gesellschaft 
für Naturschutz und Ornitho-
logie Rheinland-Pfalz (GNOR). 
„Dies war unglücklich auch im 

Hinblick auf die Frage, ob wir 
die aktuellen Pläne und Ko-
pien der gezeigten Vorträge 
erhalten können.“

Das Bündnis „Nix in den 
(Mainzer) Sand setzen“ freut 
sich über die Unterstützung 
durch weitere Organisatio-
nen und Einzelpersonen. Wer 
im Bündnis mitarbeiten will, 
erreicht uns über die einzel-
nen Bündnispartner oder un-
ter nix-in-den-Sand-setzen@
arge-mz.de. 

Bündnis: „Nix in den (Mainzer) Sand setzen“

Erfolg am Runden Tisch

Konfifahrt nach Hohensolms 
Wi(e)r sind Helden

Haarmoden 
Claudia Luley
Meixlerstr. 4, Mainz-Mombach
Telefon 06131/683214

Wir wünschen unseren Kunden
eine schöne Osterzeit.

Neue Öffnungszeiten (ab 1.3.2011):
Dienstag 8-12 und 13-19 Uhr
Mittwoch 8-15 Uhr
Donnerstag 8-12 und 13-18 Uhr
Freitag 8-12 und 13-19 Uhr
Samstag 8-14 Uhr

● haus-technik
● licht + leuchten
● alarm-technik
● haus-kommunikation

bernhard adamiok 

Bernhard Adamiok Elektroinstallation GmbH
Weiherstraße 8 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon (06131)68 7022 · Telefax (06131)970990

Ambulante Pflege mit Herz GmbH Mainz
Hauptstraße 17-19 · 55120 Mainz

Telefon: (06131) 690126
www.pflegemitherz.de

Ambulante Pflege mit Herz

Efdal Özkan
Hauptstr. 191
55120 Mz-Mombach

Meisterbetrieb

 TÜV/AU
 Reparaturen aller Fabrikate
 Inspektionen

Tel.: 06131-69 00 31
Fax: 06131-69 00 49
Mobil: 0163-261 63 89

 Klima - Wartung
 Auto-Glas
 Aufbereitung
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 „Der AWO Mombach Narrenschau,  
ein dreifach donnerndes Helau“!
Unter diesem Motto fand am 
27.2.2011 in der MTV-Halle 
der traditionelle Kreppelkaf-
fee statt.
Die Einstimmung in den vier-
farbbunten Nachmittag über-
nahm das Trommlercorps der 
„Mombacher Herzjer“, unter 
der Stabsführung von Son-
ja Höfner. Unter Helaurufen 
sprang der Funke der Fröh-
lichkeit schnell zum Publikum 
über. Erstmalig bei der AWO 
fungierte souverän Gisela Sa-
doni als Sitzungspräsidentin.
Sie begrüßte wortgewandt 
in Versform den gut gefüllten 
Saal  mit kostümierte  Narrhal-
lesen.
Als Ehrengäste begrüßte Gi-
sela Sadoni Frau Ulla Brede-
Hoffmann, Mitglied des Land-
tags, den stellvertretenden 
Ortvorsteher Herrn Ralf Gerz, 
Herrn Denny Jera, Ortsbeirats-
mitglied, sowie die Zugmar-

schallin von Mombach, Frau 
Siggi Peege.
In der Bütt brillierte im Zwie-
gespräch Gisela Abels als 
emanzipierte Frau die von ei-
nem „richtigen Mann“ träumt 
und stellt u.a. fest, dass blau 
nicht nur eine Farbe ist.
Reiner Fork dagegen ist der 
Meinung, dass die Frau wie 
ein Edelstein ist, die man nur 
mit Fassung ertragen kann. 
Gegenseitig teilten sie viele 
Seitenhiebe auf das jeweilige 
andere Geschlecht aus.
Martina Kirch als frustrierte 
Ehefrau stellte in ihrem Vor-
trag fest, dass nur die Frauen 
die Krone der Schöpfung sind.
Mit flotten Rhythmen und tol-
len Kostümen beeindruckte 
das MCG-Ballett der Momba-
cher Maletengarde, unter der 
Leitung von Angelika Sieger. 
Ein außerordentlich tolles 
Bild boten die Ballettdamen 

„Dauer Power“ aus Finthen 
mit dem Showtanz „Schatten 
der Nacht“, unter der Leitung 
von Siggi Schättler.
Beide Tanzgruppen erhielten 
frenetischen Applaus.
Dieter Meisenzahl, als Garant 
für gute Laune, betrat die 
Bühne als „Fastnachtsmaus“ 
mit dem Gesangsvortrag „Ich 
will dein Herzblatt sein…“ 
und „Wenn de Meenz mänst, 
mänst de Meenz.“
Bernd-Peter Köhler ebenfalls 
mit einem Gesangsvortrag 
traut sich nicht energisch 
aufzutreten, weil er Angst 
hat vor seiner Frau. Gekonn-
ten Kokolores servierte Egon 
Schaubruch, der als Rentner 

nebenher noch schaffen geht 
und seiner Frau als arme … 
noch helfen muss bis zur Ta-
gesschau. Die Klinikathleten 
unter der Leitung von Lothar 
Schlömer zeigten unter dem 
Motto „Shaolin-Tour 2011“,  
arthistische Höchstleistung, 
die das närrische Publikum in 
Erstaunen versetzte.
Den diesjährigen Fastnachts-
orden der Stadt Mainz über-
reichte mit netten Worten 
der stellvertretende Orts-
vorsteher Ralf Gerz an die 
AWO-Schriftführerin Waltraud 
Schlatann. Als zum Schluss 
die Globe trotters, unter der 
Leitung von Jo Fritz ein Pot-
pourri bekannter Hits an-

stimmten, stieg das Barome-
ter der Fröhlichkeit nochmals 
auf 100 Grad. Nichts hielt das 
närrische Publikum nunmehr 
auf den Stühlen, sie sangen 
mit und bewegten die Hüften 
im Takt der Musik. Die mu-
sikalische Unterhaltung ge-
staltete der Alleinunterhalter 
Robert Roth.  Die Tontechnik 
überwachte Holger Stengel. 
Allen Akteuren, Helfern vor 
und hinter der Bühne, die zur 
Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Kreppelkaffees bei-
trugen, ein dreifach donnern-
des Dankeschön für fast fünf 
Stunden gute Unterhaltung.

W. Schlatann

BÜROGEMEINSCHAFT
HAUKE · APPELTOFFT
STEUERBERATER
RECHTSANWALT

Dieter Hauke
Dipl. Betriebswirt
Vereidigter Buchprüfer
Steuerberater

Stefan Appeltofft
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Steuerrecht
Steuerberater

Elbestr. 4 · 55122 Mainz
Telefon 0 6131.623 26 03

● Finanz- und 
Lohnbuchhaltung

● Jahresabschluss-
erstellung

● Steuererklärungen
aller Art

● Rechts- und 
Steuerberatung

● Vertretung vor den
Finanzämtern

● Vertretung vor den 
Finanzgerichten

● Vertretung vor 
sämtlichen Amts- und 
Landgerichten

● Vertragsgestaltung
● Existenzgründungs-

beratung
● Rechtsformwahl

sucht dringend eine/n neuen Vorsitzende/n

Wer hat Lust unser Team zu leiten und zu unterstützen?
PC-Kenntnisse wären wünschenswert.

Interessenten wenden sich an Irene Diezinger, Telefon 06131/685361

Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein
Mainz-Mombach e.V.

bestattungsinstitut

  michel ohg

Mainz · Kaiser-Wilhelm-Ring 81
Mainz-Mombach · Meixlerstraße 27

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungsvorsorge

Jederzeit erreichbar Telefon (06131)683266

SEIT 1948

®

Fragen nach den Stör-
chen in Mainz und Umgebung 
mussten die Mitspieler beim 
Quiz des Arbeitskreises Um-
welt. Außerdem musste der 
Schwalbenschwanz einer 
der schönsten heimischen 
Schmetterlinge sowie das 
Adonisröschen eines der sel-
tenen Pflanzen des Mainzer 
Sandes erkannt werden. Das 
Quiz hatte der Mombacher 
Umweltverein anlässlich des 
Agendatages veranstaltet. 

Alle 6 Fragen konnten nur 
wenige der Teilnehmer richtig 
beantworten. Unter diesen 

wurden die Buchpreise ausge-
wählt, die Jürgen Weidmann, 
Vorsitzender des Arbeitskrei-
ses, überreichte. So erhielten 
Alexandra Stevens und Jürgen 
Geißler je ein Buch Natur- 
und Umweltthemen. Andreas 
Kaiser aus Kaiserslautern ge-
wann ein Buch über heimische 
Kräuter. Die Buchpreise wur-
den von der Buchhandlung 
Bardo Schmidt in Mainz-Gon-
senheim und der Firma Samen 
Kämpf zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen eines gesel-
ligen Abends tauschten sich 
die Gewinner und Mitglieder 

des Arbeitskreises über die 
Projekte des Vereins und man-
nigfaltige Umweltthemen aus. 

Weitere Informationen 
über den Umweltverein und 
die Störche finden Sie im In-
ternet (www.akumwelt.de). 

Wer den Arbeitskreis bei 
seinen Aktivitäten unter-
stützen möchte, kann sich 
per E-Mail info@akumwelt.
de oder telefonisch unter: 
06131/686042 melden. 

Auch über finanzielle Un-
terstützung auf das Konto  
100204838 bei der Genobank 
Mainz freut sich der Verein.

Wissen über Störche und  
Mainzer Sand belohnt
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Soziale Stadt 
Mombach

Kennen Sie die Arbeitsgruppen  
der Sozialen Stadt?
Wir möchten Sie Ihnen gerne vorstellen. 

Gerne laden wir Sie auch zu folgenden Terminen 
der Sozialen Stadt ein:

In dieser Ausgabe berichten 
wir über die Arbeitsgruppe 
„Sauberes Mombach“

Mombach ist ein liebens- 
und lebenswerter Stadtteil. 
Trotzdem gibt es dort, wie im 
übrigen Stadtgebiet  auch, im-
mer wieder einmal Ärgernisse 
durch wild abgelagerte Sperr-
müllhaufen, verschmutzte 
Straßen und Gehwege, Verun-

reinigungen durch Hundekot, 
Lärmbelästigungen…
Einige engagierte Mombache-
rinnen und Mombacher woll-
ten dies nicht tatenlos hinneh-
men und schlossen sich 2007 
im Rahmen der Sozialen Stadt 
zu dem Arbeitskreis „Saube-
res Mombach“ zusammen.
Seit dem trifft sich die Runde, 
unter der Gesprächsleitung 
von Herrn Reinhard Toobe, 

regelmäßig im Stadtteilbüro 
der Sozialen Stadt und startet 
Aktionen wie:

 > die Anschaffung von 
zusätzlichen Mülleimern 
und Aschern durch Mittel 
des Verfügungsfonds der 
Sozialen Stadt

 > das Gestalten und Vertei-
len  von Flugblättern an 
Anwohner und Gewer-
betreibende der Haupt-
straße und des Geländes 
um den Pennymarkt mit 
der Bitte um  Reinigung 
der Bürgersteige vor den 
Häusern und Läden

 > die Auszeichnung von 
Gewerbetreibenden, die 
für Sauberkeit im Umfeld 
ihres Ladengeschäfts 
sorgen

 > gemeinsame Sitzun-
gen mit Vertretern des 
Ordnungsamtes, der 
Entsorgungsbetriebe… 
um kooperative Lösungs-
strategien zu entwickeln

So nahm an der letzten Ar-
beitsgruppensitzung einer 
der zwei für Mombach zu-
ständigen Bezirksbeamten 
der Polizei, Herr Markus Kai-
ser, teil. Er gab Einblicke in 
seine Arbeit und diskutierte 
mit den Anwesenden Themen 
wie: Geschwindigkeitsüber-
tretungen, illegal entsorgter 
Müll, die Situation rund um 
die Wettbüros und Internetca-
fes in der Hauptstraße, Fahr-
radfahren auf Bürgersteigen… 
Herr Kaiser kann beruhigen, 
wenn auch manche Situati-
onen manchmal unbefriedi-
gend oder unschön erschei-
nen mögen, Mombach ist 
ein sicherer Stadtteil, der im 
Vergleich zum übrigen Stadt-
gebiet keine erhöhte Krimina-
litätsrate aufweist.

Wenn auch Ihnen das positive 
Erscheinungsbild von Mom-
bach ein Anliegen ist, sind Sie 
herzlich eingeladen, sich am 

Arbeitskreis „Sauberes Mom-
bach“ zu beteiligen. Die AG 
heißt jeden weiteren Teilneh-
mer/in herzlich willkommen.
Das nächste Treffen findet am 
Montag, den 30. Mai 2011 um 
18 Uhr im Stadtteilbüro der 
Sozialen Stadt, Strunkgasse 
20 statt.

Und noch eine Bitte: Sollten 
Sie wilde Müllablagerungen 
entdecken, melden Sie diese 
bitte den Entsorgungsbetrie-
ben unter einer der folgenden 
Telefonnummern: 122121 / 
122238  oder per mail an:  um-
weltstreife@stadt.mainz.de
Für Probleme mit der Abho-
lung der gelben Säcken rufen 
Sie bitte 0800-5666111 an  
oder mailen Sie an:  
LVP-Mainz@knettenbrech-
gurdulic.de.

Im Voraus vielen Dank! 

AG Senioren: 
Am Dienstag, den 10. Mai 
2011 um 16 Uhr, stellen Herr 
Vilz und Frau Dresensohn 
vom Caritas Werk St. Martin 
und die Leiterin des caritas-
zentrums St. Rochus, Frau 
Hoche-Schüler, die neu einge-
richtete Wohngemeinschaft 
„Ambulant betreutes Wohnen 
für Menschen mit Demenz“ 
im caritas-zentrum St. Rochus 
vor. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, sich über 
die Wohngemeinschaften und 
das Angebotsprofils des ca-

ritas-zentrums St. Rochus zu 
informieren.

Frauenfrühstück: 
Am Freitag, den 6. Mai 2011 
 begibt sich das Frauenfrüh-
stück auf Tour. Wir treffen uns 
um 10 Uhr im caritas-centrum 
St. Rochus und laufen dann 
gemeinsam zur Stadtteil-
bibliothek. Dort kann  bei 
Kaffee,Tee und Gebäck nach 
Herzenslust in internationa-
len Büchern für Erwachsene 
und Kinder gestöbert werden. 
Kinder sind selbstverständ-

lich auch eingeladen. Wir freu-
en uns auf Sie!

Miniclub Kunterbunt:
Im Februar startete CaféKIBS 
seinen Miniclub-Kunterbunt. 
Seit dem treffen sich jeden 
Mittwoch die kleinsten Mom-
bacherinnen und Mombacher 
mit ihren Eltern zum gemein-
samen Spielen, Singen, Spre-
chen, Experimentieren und 
Basteln. Das Angebot erfreut 
sich so großer Nachfrage, 
dass es auch in der dritten und 
letzten Runde des Bildungs-

fonds weitergeführt werden 
soll. Informationen über die 
Angebote des CaféKIBS er-
halten sie im caritas-zentrum 

St. Rochus, Tel.: 62670 oder 
im Kinder-, Jugend- und Kul-
turzentrum Haus Haifa, Tel.: 
(06131) 688022.

Termin zur öffentli-
chen Franktions-
sitzung der FDP

Die FDP-Fraktion im Orts-
beirat hält ihre nächste  
öffentliche Franktions-
sitzung am Dienstag, 
24.05.2011, um 19.00 Uhr  
im Restaurant El Sombre-
ro in der Suderstraße ab.

Herr Markus Kaiser (2.v r) im Gespräch mit den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern des Arbeitskreises „Sauberes Mombach“
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Nachbargemeinde
Budenheim

Unter dem Motto der 
Sportjugend Rheinland-Pfalz 
„Kindergartenkids – Mit Be-
wegung schlau und Fit“ läuft 
seit mehreren Jahren eine 
Initiative zur bewegungsori-
entierten Gesundheitsförde-
rung zwischen Sportvereinen 
und Kindergärten. Das führte 
auch den katholischen Kin-
dergarten „Regenbogen“ und 
die Handballabteilung der 
DJK Sportfreunde Budenheim 
zusammen. Seit dem 1. März 

2010 werden 20 bis 25 Kinder, 
die meisten im Vorschulalter, 
von erfahrenen Übungsleitern 
der ortsansässigen Handbal-
ler in einer 1,5-stündigen Be-
wegungseinheit dem Sport 
näher gebracht. Dabei findet 
in der kleinen Turnhalle der 
Lennebergschule keineswegs 
Handballtraining statt. Das 
persönlichkeitsentwickelnde, 
kindgerechte Bewegungs-
angebot wird spielerisch 
verpackt in eine Vielzahl von 

unterschiedlichen Themen-
bereichen. Koordination und 
Motorik stehen hierfür bei-
spielgebend, aber auch der 
Umgang mit verschiedenen 
Materialien sowie die För-
derung der sozialen Kompe-
tenz gehören zu den Zielen 
der Bewegungsspiele. Die 
Ankündigung der Gruppen-

spiele wie zum Beispiel  „Ver-
kehrte Welt“, „Erdbeben“, 
„Busfahrer“, „Mattenrodeo“, 
„Rasenmäher“, „Piraten-
schwertkampf“ oder „Tuch-
fresserchen“ versetzen die 
Sporthalle in ein lautstarkes 
Vorfreuden-Gejodel.  Dabei 
macht die Gruppendynamik 
vor keinem halt. Zusätzlich 
motivieren auch die Erlebnis-

neugierde sowie der anschlie-
ßende Bewältigungsstolz den 
gestellten Anforderungen ge-
recht zu werden. 

Mit dem Einsatz von unter-
schiedlichen Materialien wie 
Einrad, Würfel, Luftballons, 
Schwungtuch können immer 
neue Bewegungsreize ver-
mittelt werden. Leider ist die 

Notwendigkeit dieser Bewe-
gungserziehung bei einigen 
Kindern nicht von der Hand 
zu weisen, was allerdings die 
durchführenden Übungsleiter 
nur zusätzlich anspornt. 

Der Lohn dieses wöchent-
lichen Bewegungsfeuerwerks 
sind die großen, glücklichen 
Kinderaugen, die den Spaß 
und die Freude widerspie-
geln. Ferner profitieren die 
Handballer von ihrem Kin-
dergarteneinsatz, erscheinen 
doch immer wieder bekannte 
Gesichter im Dienstag- oder 
Mittwoch-Minitraining. 

Ebenso die Kindergar-
tenleitung, die Erzieherinnen 
und Eltern haben längst er-
kannt, dass die Entfaltung 
der kindlichen Persönlichkeit 
bei dieser hervorragenden 
Sport-/Spiel-/Spaß-Aktion in 
unterschiedlichster Weise ge-
fördert wird. 

Das Kooperationsjahr 
endete am 28. Februar 2011. 
Deshalb wird daran gearbei-
tet, diese für alle Beteiligten 
positive Maßnahme weiter 
fortzuführen und zu einer 
„Pflichtveranstaltung“ zu ma-
chen. 

„Gesundheit für Körper 
und Geist“, ist das Motto des 
diesjährigen TGM Fitnessta-
ges am 9. April 2011 in der 
Vereinsturnhalle. Neben vie-
len Anregungen, körperlich 
und geistig in Bewegung zu 
bleiben, präsentiert die Turn-
gemeinde mit Unterstützung 
ihres Gesundheitspartners 
Novum - das Gemüseabo, den 
Mittagsschwerpunkt „Gesund 
essen“. Wie zeitaufwendig ist 
das Kochen mit frischen Zu-

taten? Schmeckt es wirklich 
besser? Die erfahrene Voll-
wertköchin und Kultur- und 
Weinbotschafterin Uschi Be-
cker stellt sich diesen und 
anderen Fragen und wird ab 
13 Uhr mit den Besuchern 
das frische Gemüse aus der 
Gemüsekiste in  leckere, ge-
sunde Happen verwandeln. 
Saisonal – regional – einfach 
genial. Kostprobe erwünscht! 
Ein informativer ernährungs-
wissenschaftlicher Vortrag 

widmet sich den Besonder-
heiten von Öko-Erzeugnissen. 
Von Einkauf bis zu optimaler 
Lagerung der frischen Le-
bensmittel gibt es viel Inte-
ressantes zu erfahren: der 
Blick hinter die Kulissen des 
Öko-Bauern gehört ebenso 
dazu. Und schließlich wird 
Gesundheit gemessen: Ob 
Blutzucker oder Körperfett: 
alle Werte schwarz auf weiß. 
„Die Turngemeinde freut sich 
besonders über dieses Ange-

bot der benachbarten Fortuna 
Apotheke“ betont Elisabeth 
Simsch, eine der Organisato-
rinnen des TGM Fitnesstages. 

Der Einritt ist frei. Alle In-
formationen auch unter www.

tgm-budenheim.de / Fitness 
und Gesundheit sowie im TGM 
Fitnesstag Flyer. Nächste Wo-
che: „Training fürs Gehirn“

Kinderwelt ist Bewegungswelt
Kath. Kindergarten „Regenbogen“ in Budenheim setzt auf Gesundheitsförderung  
durch Bewegungserziehung!

TGM Fitnesstag 2011
Gesund essen – Mittagsschwerpunkt 
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Die Stiftung Friedenskir-
che hatte Ihre Stifterinnen 
und Stifter sowie interessierte 
Bürger am 17.3.2011 zu einem 
Informationsabend zum The-
ma „Risikolose Geldanlage“ 
eingeladen.

Der Vorstand der Geno-
bank Mainz eG, Mark Stehle, 
referierte an diesem Abend. 
Zu Beginn stellte er den Anwe-
senden die Frage ob, es über-
haupt die risikolose Geldanla-
ge gibt oder ob es sich hierbei 
nur um ein Märchen handelt. 
Im Verlauf des Abends zeigte 
Mark Stehle den Gästen auf, 
was sie bei einer risikolosen 
Geldanlage schon im Vorfeld 
beachten sollten und wie sie 
sich auf ein Beratungsge-
spräch vorbereiten können.

Des weiteren ging er drauf 
ein, wie sich die einzelnen An-
lageformen nach der Finanz- 
und Bankenkrise entwickelt 
haben bzw. welche Auswir-
kungen die Inflation darauf 
hat. Auch die Verhaltenswei-
sen der Anleger wurden be-
leuchtet, es gab einmal eine 
Zeit, als die Anleger weitge-

hend sorglos waren. Eine ge-
wisse risikolose Geldanlage 
schenkte ihnen ruhigen Schlaf 
und Zuversicht. Anstatt in Ak-

tien, Edelmetalle oder Immo-
bilien wurde das Ersparte in 
Staatsanleihen, Pfandbriefen 
oder auf ein Sparkonto ange-
legt. Bei der Frage nach der 
richtigen Anlageform sollten 
keine spontanen Entschei-
dungen getroffen werden, 
so Stehle. Mit Hilfe des Flip-
charts zeigte er die Ziele des 
„risikoscheuen“ Anlegers auf. 
Das so genannte magische 
Dreieck der Geldanlage sollte 

verdeutlichen, auf welche Kri-
terien man achten sollte. Ein 
Rechenbeispiel für eine Fest-
geldanlage veranschaulichte, 

was nach Abzug von Steuern 
und Solidaritätsabschlag 
effektiv als Zinsertrag übrig 
bleibt. Welche Auswirkungen 
die Inflation auf die Zinsent-
wicklung hat erläuterte der 
Referent anhand eines Charts 
sehr gut. Auch die Frage nach 
dem passenden Anlagepro-
dukt wurde behandelt, gibt 
es überhaupt einen „best-
möglichen Schutz“ vor Risi-
ken? Auch die Definition des 

eigenen Anlegertypus fanden 
die Anwesenden sehr interes-
sant. Die Grafik wurde ihnen 
als Infoblatt ausgehändigt. 
Ausführungen gab es auch zu 
der Diversifikation von Geld-
anlagen, denn wer sein Ver-
mögen auf unterschiedliche 
Anlageformen, wie Zinsanla-
gen, Sachwerte und Produk-
tivvermögen (Aktien) streut, 
streut auch das Risiko. Je hö-
her ein Renditenversprechen 
über der marktüblichen Ver-
zinsung liegt, desto höher ist 
auch das Risiko. Eine Comic-
Zeichnung machte dies auf 
lustige Art und Weise klar.

Was bei der Inanspruch-
nahme von Beratung zu be-
achten ist, welche Instituti-
onen beraten und was eine 
Beratung kostet, wurde kurz 
aufgezeigt; näher ging Stehle 
auf das Thema Vertrauen und 
wie erkennt man eine gute 
Beratung ein. In diesem Zu-
sammenhang wies er auf die 
Beraterhaftung und die Do-
kumentation von Beratungs-
gesprächen hin, denn es ist 
wichtig, Produkterklärungen 

zu verstehen um nicht die 
Konsequenz einer Fehlanlage 
zu tragen.

Als Fazit führte Mark Steh-
le an, dass es die risikolose 
Geldanlage nicht gibt, es gibt 
aber einen bestmöglichen 
Schutz vor den Unwägbarkei-
ten. Hierfür gilt es, klare Zie-
le für sich zu definieren, und 
diese müssen mit der per-
sönlichen Risikobereitschaft 
in Einklang gebracht werden. 
Den Zuhörern übergab er ein 
Infoblatt mit gesammelten 
Denkanstößen zur risikolosen 
Geldanlage. Er verabschiede-
te sich mit einem Zitat von 
John D. Rockefeller „Lieber 
eine Stunde über Geld nach-
denken, als eine Stunde für 
Geld arbeiten“.

Der Vorsitzende des Stif-
tungsrate, Gerhard Grimm, 
verwies  noch darauf, dass die 
sicherste aller Geldanalgen 
selbstverständlich die Einlage 
bei der Stiftung Friedenskir-
che ist. Hier kommt jeder Cent 
des Ertrags dem Erhalt der 
beliebten Jugendstilkirche am 
Pestalozziplatz zugute.

Stiftung Friedenskirche aktuell

Vortrag „Die risikolose Geldanlage?“

Mitmachen und Gewinnen!
Das Lösungswort schreiben Sie bitte auf 

eine Postkarte und senden diese bis zum 

20.05.2011 (Datum des Poststempels) an: 

TMC Werbeagentur GmbH

Redaktion MOGRI

Rathenauplatz 12

65203 Wiesbaden 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  

Die Auflösung steht in der nächsten  

MOGRI-Ausgabe Nr. 341.

Unter allen Einsendungen  
verlosen wir

5x  REISE-GUTSCHEINE 
im Wert von 100 Euro

1x  Hama Foto-Schneekugel

Lösung
1 2 3 4 5 6 7 8 9
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Termin-
Kalender

Friedenskirche am Pestalozziplatz

Pfarrei St. Nikolaus

Samstag, 9. April 
15-17 Uhr Kinder-Erlebnis-
Gottesdienst; Pfarrerin 
Kazmeier-Liermann und Team

Sonntag, 10. April
10.00 Uhr der klassische… 
Gottesdienst; Pfarrerin 
Kazmeier-Liermann

Freitag, 15. April
16.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl im Ursel-Distel-
hut-Haus; Pfarrerin Oettinger

Sonntag, 17. April
10.00 Uhr Der verbinden-
de… Gottesdienst zu Palm-
sonntag mit Abendmahl; 
Pfrin. Kazmeier-Liermann
 
Sonntag, 17. April
19.00 Uhr Passionskonzert 

Die 7 letzten Worte unseres 
Erlösers  am Kreuz Musik von 
Joseph Haydn (1732-1809), 
Eugen-Glebow-Quartett 
Minsk; Eintritt frei – um Spen-
den wird gebeten.

Donnerstag, 21. April        
18.30 Uhr Tischabendmahl 
zum Gründonnerstag; Pfarrer 
Müller-Kracht 

Freitag, 22. April      
10.00 Uhr Gottesdienst zu 
Karfreitag  mit Abendmahl; 
Pfarrer Müller-Kracht 
16.00 Uhr Gottesdienst  Al-
tenheim; Pfarrerin Oettinger

Samstag, 23. April
21.00 Uhr Feier der Oster-
nacht für Kinder, Erwachse-
ne, Familien mit Osterfeuer 
vor der Kirche, Taufen und 

Abendmahl; Pfarrer Müller-
Kracht & Team, Freiwillige 
Feuerwehr

Ostersonntag, 24. April    
10.00 Uhr Ostergottesdienst 
mit Abendmahl; Pfarrerin 
Kazmeier-Liermann 

Ostermontag, 25. April    
10.00 Uhr Ostergottesdienst  
Pfarrer Konrad, Paulusge-
meinde

Sonntag, 1. Mai
10.00 Uhr der klassische… 
Gottesdienst mit Taufen; 
Pfarrer Müller-Kracht 

Samstag, 07. Mai
15-17 Uhr Kinder-Erlebnis-
Gottesdienst; Pfarrerin 
Kazmeier-Liermann und Team

Sonntag, 8. Mai
10.00 Uhr der klassische … 
Gottesdienst; Pfarrer i.R. Dr. 
Dr. Harms

Samstag, 14. Mai
18.30 Uhr der verbindende 
… Gottesdienst  mit Abend-
mahl zum Auftakt der Konfir-
mation; Pfarrer Müller-Kracht 
& Team sowie Gemeindeband

Sonntag, 15. Mai
10.00 Uhr Konfirmations-
Gottesdienst mit Segnung 
der Konfirmanden/innen; 
Pfarrer Müller-Kracht 

Sonntag, 22. Mai
10.00 Uhr der verbindende 
… Gottesdienst  mit Abend-
mahl und Betrachtung 
der neuen Fotos; Pfarrerin 
Kazmeier-Liermann

Sonntag, 22. Mai
11.00 Uhr Kirchencafé mit 
Ausstellungseröffnung Fo-
toimpressionen von Johannes 
Hassemer 

Freitag, 27. Mai
16.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl im Ursel-Distel-
hut-Haus; Pfarrerin Oettinger

Sonntag, 29. Mai
18.30 Uhr EXtRA ... der 
etwas andere Gottesdienst 
am Sonntag Abend Seelsor-
ge in Konfliktsituationen, 
Bundeswehrpfarrer Liermann 
berichtet aus dem Kosovo;  
Pfarrerin Kazmeier-Liermann 
& Team

Fr 01.04.11
16 Uhr Krankenkommunion, 
Eucharistiefeier im Ursel-
Distelhut-Haus 

Sa 02.04.11
17 Uhr Vorabendmesse in 
Herz Jesu 

So 03.04.11
9 Uhr Heilige Messe in ital. 
Sprache, Herz Jesu
9:30 Uhr Hochamt, St. 
Nikolaus
11 Uhr Heilige Messe, Heilig 
Geist

Sa 09.04.11
17 Uhr Vorabendmesse, 
Herz Jesu 

So 10.04.11
9 Uhr Heilige Messe in ital. 
Sprache, Herz Jesu 
9:30 Uhr Hochamt, St. 
Nikolaus
11 Uhr Heilige Messe, Heilig 
Geist
11 Uhr Chaldäischer Gottes-
dienst, Herz Jesu

Sa 16.04.11
17 Uhr Vorabendmesse, 
Herz Jesu 

So 17.04.11
9 Uhr Heilige Messe in ital. 
Sprache, Herz Jesu 
9:30 Uhr Palmweihe an 
der Kreuzkapelle, anschl. 
Prozession
10 Uhr Hochamt, St. Niko-
laus, Musik: Chor Mystic 
11 Uhr Heilige Messe, 
Heilig Geist

Di 19.04.11
19 Uhr Kreuzwegandacht 
und Einweihung des neuen 
Kreuzweges, Herz Jesu 

Gründonnerstag 21.04.11
17 Uhr Chaldäischer Gottes-
dienst, Herz Jesu
12 Uhr Chaldäische Karfrei-
tagsliturgie, Herz Jesu
15 Uhr Feier vom Leiden und 
Sterben Jesu Christi, Herz 
Jesu, Musik: Chor Mystic 

Karfreitag 22.04.11
10 Uhr Kinderkreuzweg, 
Herz Jesu

20 Uhr Feier des letzten 
Abendmahls, Heilig Geist 

Sa 23.04.11
21:30 Uhr Feier der Oster-
nacht, St. Nikolaus 
ab 22 Uhr Übertragung 
SWR4, Musik: Chor Mystic 

Ostersonntag 24.04.11
9 Uhr Heilige Messe in ital. 
Sprache, Herz Jesu 
10 Uhr Osterhochamt, St. 
Nikolaus
11 Uhr Chaldäischer Gottes-
dienst, Herz Jesu

Ostermontag 25.04.11
10 Uhr Hochamt, Heilig Geist 

Sa 30.04.11
17 Uhr  Vorabendmesse, 
Herz Jesu 

So 01.05.11
9 Uhr Heilige Messe in ital. 
Sprache, Herz Jesu 
10 Uhr Erstkommunion, 
St. Nikolaus
11 Uhr Heilige Messe, 
Heilig Geist

11 Uhr Chaldäischer Gottes-
dienst, Herz Jesu

Mo 02.05.11
10 Uhr Dankamt der Erst-
kommunionkinder 

Fr  06.05.11
16 Uhr Krankenkommunion, 
Eucharistiefeier im Ursel-
Distelhut-Haus

Sa 07.05.11
17 Uhr  Vorabendmesse, 
Herz Jesu 

So 08.05.11
9 Uhr Heilige Messe in ital. 
Sprache, Herz Jesu 
9:30 Uhr Hochamt, 
St. Nikolaus
11 Uhr Heilige Messe, 
Heilig Geist

Sa 14.05.11
17 Uhr Vorabendmesse, 
Herz Jesu 

So 15.05.11
9 Uhr Heilige Messe in ital. 
Sprache, Herz Jesu 

9:30 Uhr Hochamt, 
St. Nikolaus
11 Uhr Heilige Messe, 
Heilig Geist
11 Uhr Chaldäischer Gottes-
dienst, Herz Jesu

Sa 21.05.11
17 Uhr Vorabendmesse, 
Herz Jesu 

So 22.05.11
10 Uhr Bistumsfest, Gottes-
dienst auf dem Domplatz 

Sa 28.05.11
17 Uhr Vorabendmesse, 
Herz Jesu 

So 29.05.11
9 Uhr Heilige Messe in ital. 
Sprache, Herz Jesu 
9:30 Uhr Hochamt, 
St. Nikolaus
11:00 Uhr Heilige Messe, 
Heilig Geist
11:00 Uhr Chaldäischer 
Gottesdienst, Herz Jesu



11

Zeitung des Mombacher Gewerberings

Ökumene Mombach

150 Jahre MTV
Jubiläumsveranstaltungen

Dienstag, 05.04.
20.00 Uhr Ökum. Bibelge-
spräch mit Pfr. Müller-Kracht 

Freitag, 08.04./15.04. 
6.00 Uhr Ökum. Frühwache, 
Heilig Geist; 30min. Morgen-
gebet, danach Frühstück

Montag, 02.05.
20.00 Uhr Ökum. Bibelge-
spräch mit Pastoralreferent 
Wittig, kath. Gemeinde

Mittwoch, 18.05.  
10-12 Uhr  Bauernmarkt, 
Ortsverwaltung Mombach. 
Veranstalter: Evang., Kath. 
und Städt. Kitas, Chor der Ge-
nerationen, Ortsvorsteherin, 
Quartiermanagement „Sozi-
ale Stadt“. Unterstützt von 
Geschäften/Gewerbetreiben-
den, Kita-Eltern & -Freunden. 
Erlös für die Arbeit der Kitas.

Montag, 30.05.
20.00 Uhr Ökum. Bibelge-
spräch mit Pfr. Müller-Kracht

Der Mombacher Turnverein 1861 e.V. feiert sein 150-jähriges 
Vereinsjubiläum mit einigen traditionellen, aber auch außer-
gewöhnlichen Veranstaltungen, die wir Ihnen hier im Über-
blick präsentieren. 

caritas-zentrum 
St. Rochus
Veranstaltungshinweise
Mittagstisch im Rochus
Besonderes Mahlzeitenange-
bot für ältere Menschen: be-
darfsgerecht, gesundheitsbe-
wusst, in netter Atmosphäre. 
Montag – Freitag ab 12 Uhr 

Gedächtnistraining
Anregende Übungen in 
geselliger Runde fördern 
die Konzentration, steigern 
die Merkfähigkeit, sensibi-
lisieren die Wahrnehmung. 
jeweils am 1. und 3. Montag  
13.00 – 14.00 Uhr

Stuhlgymnastik
Wer im Alter nicht mehr so 
mobil sein kann, muss auf 
aktivierende Bewegung nicht 
verzichten. Die Übungen 
kräftigen den Bewegungsap-
parat, fördern Beweglichkeit 
und stärken das Herz-Kreis-
lauf-System. (alle 2 Wochen)
jeweils am 2. und 4. Montag 
von 13.00 – 14.00 Uhr

Werkstatt Seidenmalen
für alle, die Freude haben, 
mit anderen kreativ zu ge-
stalten. Vorkenntnisse nicht 
erforderlich. Donnerstags 
10.00 – 12.00 Uhr

Yoga und Entspannung
Die Übungen dienen der 
Entspannung, Beruhigung 
und Kräftigung und sind 
besonders für ältere Men-
schen ausgewählt. Freitags 
10.30 – 11.30 Uhr 

Spielenachmittag
Für alle, die in gemütlicher 
Runde Gesellschaftsspiele 
spielen möchten.
Freitags 14.00 – 16.00 Uhr

Anmeldung und Infos im 
Caritas-Zentrum
St. Rochus, Emrichruhstr. 33, 
Telefon 06131/6267-0

Ein Gemeinschaftsprojekt von Caritas-Zent-
rum St. Rochus und Haus Haifa. Mit Unter-
stützung des Programms Soziale Stadt stehen 
Mombachern folgende Angebote zur Verfü-
gung.

Haus Haifa
Schulkinderbetreuung 
Mo bis Fr von 12 – 16 Uhr;  Mittagessen 
und Hausaufgabenbetreuung für Kinder 
der ersten bis sechsten Klasse. Anmeldung 
erforderlich! Kosten: max. 75 € Essensgeld/
Monat

BürgerCafé
Wegen Umbauarbeiten z.Zt. nicht geöffnet

Frauenfühstück
Freitag, 01. April 2011, 10 Uhr. Findet we-
gen der Umbauarbeiten im caritas-zentrum 
St. Rochus statt.

Anmeldung und Infos
Kinder-, Jugend- und Kulturzentrum  
Haus Haifa, während der Umbauphase
Bahnhof Mombach, Quellwiesstraße, 55120 
Mainz, Tel.: 06131-688022
info@haus-haifa.de, www.haus-haifa.de

Caritas-Zentrum St. Rochus
BürgerCafé
Anlauf- und Kontaktstelle für Information, 
Begegnung und Beratung. Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do 9 – 12 Uhr

Anlauf- und Kontaktstelle allgemeine  
Sozialberatung
Sprechzeiten: Mo und Do 9 – 12 Uhr

Info-Treff Sozialhilfe
Info-Treff und Sprechstunde zu 
 Arbeitslosengeld II und Sozialhilfe. Termine: 
Montags 10 – 12 Uhr

Behördendeutsch / Behördenbriefe   
verstehen und beantworten
Unterstützung und praktische Hilfen beim 
Schriftverkehr mit Behörden. Termine: Mo 
und Do 10 – 12 Uhr

Kochwerkstatt
Offener Treff und Mitmachwerkstatt zum 
Thema „Rezepte aus aller Welt“.  Information, 
Haushaltsberatung, praktische Tipps und 
gemeinsames Kochen günstiger Rezepte. 
Termine: jeder 1. + 3. Donnerstag, 9 –12  Uhr

Miniclub Kunterbunt
Ein Angebot für Eltern und Kinder im Alter 
von 1½ bis 2 Jahren. Kursinhalte: gemein-
sam Spielen, Singen, Basteln etc.. Termine: 
mittwochs ab 2. Februar – 25 Mai 2011.  
Teilnahme nur nach Anmeldung möglich 

InternetCafé
Die Welt des Internets entdecken und im 
Alltag nutzen. Nach Bedarf mit Anleitung 
und Hilfestellung. 
Web-Zeiten: Mo, Di, Do 9 – 16 Uhr

InternetTreff und PC-Sprechstunde
Workshop und Offener Treff für Tipps, Rat-
schläge und praktische Hilfen rund um Com-
puter und Internet. Termine: Mi, 9 – 12 Uhr

Computer für Anfänger  
02. bis 23. Mai 2011.
4 x 2 Std., montags, 10.00 –12.00 Uhr

Internet für Einsteiger
05. bis 26. Mai 2011.
4 x 2 Std., donnerstags, 10.00 –12.00 Uhr

Sprachkurse
Mama lernt Deutsch
Dienstags von 8:15–12:15 Uhr
Anmeldungen noch möglich

Frauenfühstück
Freitag, 01. April 2011, 10 Uhr. 

Mehrsprachige und kultursensible 
 Gesundheitsberatung
In Kooperation mit dem Deutschen Roten 
Kreuz werden Termine zu Themen aus dem 
Gesundheitswesen angeboten.
Termine 2011 auf Anfrage

Anmeldung und Infos 
caritas-zentrum St. Rochus,  
Emrichruhstraße 33, 55120 Mainz  
Telefon 06131/6267-0

CaféKIBS Kontakt · Information · Beratung · Service

Termin Veranstaltung

23. bis 
29.05.

MTV Sportwoche
Vielfältige Jubiläumsangebote

28. und 
29.05.

24 Stunden Sport
Rekordversuch im Rahmen der MTV Sportwoche 
Start 28.05. um 9 Uhr bis 29.05. 9 Uhr. Abschluss der 
MTV Sportwoche mit gemeinsamem Frühstück

04.06. Ökumenischer Gottesdienst 
14 Nothelfer Kapelle in Gonsenheim, gemeinsam mit 
der TGM-Gonsenheim und TGM Budenheim. Beginn 
16 Uhr

24.09. Jubiläumslauf
Gemeinsam mit der TGM-Gonsenheim und der TGM 
Budenheim im Gonsenheimer Wald/Wendelinusheim

15.10. Traditionelles Oktoberfest
beim Mombacher Turnverein

05.11. Große Jubiläumsgala
Akademische Feier mit Programm

06.11. Stiftungsfest

20.11. Totengedenken
Waldfriedhof Mainz-Mombach am Kriegsgräberdenk-
mal

18.12. MTV Weihnachtsfeier für Kinder

Mittagstisch sucht 
Verstärkung

Von Montag bis Freitag 
kommen ältere und allein-
stehende Menschen zum 
Mittagstisch nach Heilig 
Geist. Da die Dienstzeit 
unseres Zivildienstleis-
tenden in Kürze endet 
und einige altersbedingt 
ausgeschieden sind, su-
chen wir Helfer/innen, die 
bereit wären, zwischen 
11.30 und 13.30 Uhr mit-
zuarbeiten.

Näheres bei: Fr. Weismül-
ler,  Tel.: 681548 oder Fr. 
Wagner,  Tel.: 683988
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Objektleitung: Julian Henn

Auflage: 10.000

Kostenlose Verteilung an alle 

Haushalte in Mainz- Mombach 

und Budenheim

Sie haben 
 etwas zu 
 berichten? 
Schreiben Sie uns bitte 
eine E-Mail an: 
redaktion@mogri.de

 …schnell und preiswert

Hauptstraße/Gastellstr. 1 · 55120 Mainz Mombach

685656
REPARATUREN
TV · HIFI · VIDEO · SAT
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Busch & Burger
Hauptstraße 112
55120 Mainz

THOMAS BUSCH
- Erbrecht
- Strafrecht
- Arbeitsrecht

BRITTA BURGER
- Familienrecht
- Verkehrsrecht
- Mietrecht

in Bürogemeinschaft mit

DR. DIETER 
LANDMANN
- Ehrenschutz
- Nachbarrecht
- Baurecht

www.rabusch-mz.de

kanzlei@rabusch-mz.de

Tel. 0 6131/ 9 69 66-0

Fax 0 6131/ 9 69 66-33

ELEKTROKROST

Elektroinstallation OHG

Ihre Elektromeister
Peter Ungerer & Edgar Lahr

In der Dalheimer Wiese 3
55120 Mainz-Mombach

Tel.: 06131-690469
Fax: 06131-681607
email: info@elektro-krost-mainz.de

E-CHECK

Haustechnik

Nachtspeicherheizung

Stark-Schwachstromanlagen

Die nächste Ausgabe erscheint …
Ausgabe Nr. 341 · Erscheinungstermin: 08.06.2011 · Redaktionsschluss: 23.05.2011

Weitere Informationen & Erscheinungstermine finden Sie auf: www.mogri.de


